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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 M durch
die Poſt 2 gf u 50 Ah 2mo

tlich 1 M l monatlich 84 Pfnatlich exol Beſtellgeld pf
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

S
Sir u Wer e Doheeg O er B 0 te für d g g S gab th al

Vierzehnter Jahrgang

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen AnnoncenEx

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

Nr 70 Halle a d Saale Dienstag den 23 März 1880

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitnung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 März zu erneuern damit bei Beginn des neuen
Quartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf exel Beſtellgeld Für Bekanntmachungendie bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den

günſtigſten Erfolg haben beträgt die Gebühr 15 Pf für die
Spaltzeile

Redackion und Expedition der Saale Jeiknug

Friede auf Erden
Als der Lord Salisbury die Nachricht von dem deutſch
ergehen Bündniſſe als eine Verkündigung Pe

Freude begrüßte da ärgerten ſich die Frommen von Profeſſion
über den angeblichen Mißbrauch eines bibliſchen Wortes von
den Weltmenſchen aber fanden viele die Schätzung des Er
eigniſſes welche ſich in jenem Ausdruck ausſprach übertrieben
und allzu hoffnungsvoll Inzwiſchen haben wir der von
wie langer Hand dies Bündniß geplant und vorbereitet iſt
wie es ſchon unter den Donnern von Sadowa im Geiſte
unſeres großen Staatsmannes geboren ward wie der Plan
in den ſtürmiſchen Monaten des a re Krieges immer
mehr Geſtalt gewann und wie endlich ruſſiſch franzöſiſche
Intriguen die vollendete That in die Welt treten ließen
Iſt ſchon dieſe Entſtehungsgeſchichte des Vertrages welche die
Grenzboten in ausführlicher Darſtellung bringen geeignet

ſeine Wichtigkeit in den Augen jedes Denkenden mehrzu heben ſo wirken die Ereigniſſe der letzten ſechs Monate

zum Theil gleichfalls dahin dieſes geniale Werk des Fürſten
Bismarck in ſeiner ganzen Friede verbürgenden ſegensreichen

Bedeutung erſcheinen zu laſſen
Ein Schriftſteller des Alterthums ſagt von einem Brücken

bau er habe die Eigenthümlichkeit gehabt daß je ungeſtümer
der Strom dagegen ſtürmte die Verbindung der einzelnen
Theile nur um ſo feſter geworden ſei Dieſe Worte kommen
mir in den Sinn wenn ich an die Angriffe deren Gegenſtand
das Bündniß geweſen iſt und an ihre Wirkung denke
Nachdem die öſterreichiſchen Feudalen an ſeinen Fundautenten
zu graben verſucht nachdem Herr von Schmerling geſtichelt
nachdem die Czechen in ihrer Ruſſenfreundſchaft die enge
Verbindung Oeſterreichs mit Deutſchland verflucht haben
nachdem der Nationalpole aus Hamburg Herr Hausner für
ein Bündniß mit Frankreich geſchwärmt hat erklären ſich die
öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsmänner ebenſo wie derere Theil der Preſſe beider Länder nur um ſo ent
ſie vener freudiger und hoffnungsvoller für das Bündniß

Nicht anders hat der Anſturm von außen gewirkt Das
Bekanntwerden der in Frankreich verſuchten Jntriguen
Gortſchakoffs die Wühlereien eines geiſtlichen Mitgliedes
der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wien die gelegentlichen Lieb
koſungen von Seiten gewiſſer franzöſiſcher Blätter kurz alles
was auf Erſchütterung des Bündniſſes abzielte hat ſeinen
Bau nur feſter gemacht

Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl
Fortſetzung

trat einen Schritt zurück in die Hütteer blieb in der Thüre ſie sſüllend mee ſeiner mächtigen

Geſtalt
Wer ſeid Jhr fragte ich

e ureke ir ſeine Hände entgegen
r ſtreckte mir ſeine Ha gen

Ju t Miſſus ich bin Pindar armer Pindar Jch
ſehen Euch in der Halle die Nacht als Jhr vom Norden ge
kommen Jch bin Roſe s Schatz

Roſe s Schatz Der Elende der Crisp getödtet hatte Jch
trat dreiſt gegen die Thür vor

Laßt mich hinaus, ſagte ich mit aller Autorität die ich
entwickeln konnte Jch trat hier nur ein um dem Sturm zu
entfliehen

Nein Miſſus antwortete er ohne ſich einen Zoll breit
zu bewegen das mein Haus Jhr kommt Jhr brechen
mein Thür nun Ihr bleiben Sturm nicht ganz vorbei
nochh fühlte mich unwohl und einer Ohnmacht nahe

Was wollt Jhr von mir fragte ich
Er ſtreckte wieder ſeine e aus

38

Einer von des Generals

Geld Miſſus Weißes Volk ringsum jagen armen
Nigger Er nicht gehen fort ohne Geld Roſe ſchwur
n bringen welches er ſie lügt Miſſus hat die Fülle Sie
üllen Pindar s HändeVept bwer ehe ich Jch habe nicht ſo viel wie einen

PennyDiiſſus hat Ringe dann Juwelen, drängte er
Ich zog meine Reithandſchuhe aus und zeigte ihm meine

Hände gänzlich leer
Miſſus hat eine Kette um ihren hübſchen Hals, ſagte der

Elende zunächſt als ſeine rollenden Augen den Schimmervon Gold oberhalb des Halskragens meines Reitkleides auf

fingen

Aber dieſes Bündniß wäre nur eine feſte Schutzwehr für
den Fall eines Krieges keine ſichere Schutzwehr gegen den
Krieg wenn die Vorausſage eingetroffen wäre es werde
Deutſchland mit Rußland unverſöhnlich verfeinden Sie iſt
nicht eingetroffen und daß ſie es nicht iſt das muß zum
Theil als das perſönliche Verdienſt unſeres ehrwürdigen
Kaiſers gelten Aber auch das Glück iſt dem Werke unſers
Kanzlers günſtig geweſen wie es ja überhaupt mit dem
Genius im Bunde ſteht Nicht nur daß die nihiliſtiſchen
Umtriebe die leitenden Staatsmänner Rußlands zu denen
Gortſchakoff kaum noch gezählt werden darf nöthigen alle
ihre Kräfte nach innen zu wenden nein es iſt wie
unſere Leſer wiſſen durch die verweigerte Auslieferung
an a das einzige Land welches im Bündniſſe mitRußland uns ernſtlich bedrohen könnte dieſem auf längere

Zeit entfremdet
Bei dieſer Lage der Dinge darf Deutſchlands treuer

Schirmherr mit hohem Vertrauen in die Zukunft blicken
Das Engelswort Friede auf Erden umtönt ihn ver
heißungsvoll und es klingt auch durch die Herzen ſeines
Volkes hin das vor allen Nationen zugleich kampfesmuthig
und friedensfreundlich iſt

Politiſche Ueberſicht
Die Lage des cisleithaniſchen Cabinets iſt

mehr als je erſchüttert Je willfähriger die Regierung ſich
zeigt deſto anſpruchsvoller werden die Klerikalen Czechen und
Folen und der ſonſtige Anhang Den verfaſſungstreuen

Miniſtern wird die Temperatur zu ſchwül ſo daß ſie die
ernſte Abſicht hegen aus dem Miniſterium zu ſcheiden Dieſe
Nachricht findet Nahrung durch die in die Oeffentlichkeit drin
enden r i über die W und den Verlauf der

Lonferenz der Rechten welcher die Miniſter Taaffe Prazak
und Ziemialkowski beiwohnten Man erzählt ſich daß dieſe
Conferenz in erſter Linie die Haltung der Fraktionen der
Rechten in der Budgetdebatte galt und daß Graf Taaffe ſich
nicht abgeneigt zeigte insbeſondere den Wünſchen der Polen
in Betreff einer ſtärkeren Vertretung im Miniſterium entge
genzukommen Das immer ſtärker hervortretende Drängen
der Polen nach einem Miniſterportefeuille iſt ſehr geeignetdie Stellung des Dr Stremayr zu erſchüttern Man erzählt

daß es den Wünſchen der Polen am v entſprechen würde
wenn einem ihrer Parteigenoſſen das Juſtizportefeuille über
tragen würde hätten ſie Herrn v
und ihre Wünſche in Betreff eines zweiten polniſchen Miniſters
wären erfüllt Uebereinſtimmend wird Herr Dr Dunajewski
als der Candidat für das u des Juſtizminiſteriums
genannt Ju der Conferenz ſollen Perſonalfragen nicht direkt
berührt worden r aber es fielen Andeutungen welche auf
den Perſonenwechſel im Cabinet Taaffe hinweiſen mußten

Die von en einberufene Volksverſammlung wegen

tremayr beſeitigt

der Landesbefeſtigungsfrage in der Schweiz fand
aut 15 d in Bern ſtatt Die einſtimmig angenommenen
Reſolutionen lauten 1 Alle Opfer für Vermehrung unſerer

Wehrkraft werden dem Lande erſt dann von Nutzen ſein wenn
wir durch geeignete Vorkehrungen die wichtigern Einfahrt
ſtraßen befeſtigen und dadurch eine feindliche Ueberrumpelung
verhüten und die Wehrkraft unſerer Landwehr erhöhen 2
Die Befeſtigung unſerer Grenze iſt ein Gebot der Nothwehr
und der Selbſterhaltung 3 Durch Unterlaſſung derſelben
werden ſich diejenigen welche in ihrer Stellung dazu berufen

Meine Kette ſtammelte ich faſt das koſtbarſte Ding
das r auf Erden hatte ergreifend die goldenen Gliederdie ſeltſamen alten Anhängfel welche meinen armen gebrand

markten Hals ſchmückten als Jean Ralé mich fand auf den
Felſen des alten Cap Ann in weiter Ferne Euch meine
Kette geben NiemalsEr ſhielte mich an in e ernſ Weiſe

Dann Miſſus thut nicht verlaſſen Pindar s Hütte Pah
azel W iſt ein weit Weg fort Niemand finden Miſſus
ier Wenn ich thun Euch wie ich that Crisp ſtoßen
übſch weiß Körper in den Bach dort nehme Pferd

ſein fort wer weiß
Jch fühlte eine Todeskälte Die volle Gefahr meiner Lage

kam in einem Athem über mich draußen ward es Nacht
wo Whiskey raſtlos mit den Hufen ſtampfte und innen
ſtand dieſer ſchwarze mörderiſche Elende mir gegenüber ver
ſperrte mir den Ausgang und bedrohte mein Leben Sollte
ich ſchreien Wer konnte mich hören

Er kam näher mit wachſender Ungeduld
Gebt Pindar die Kette rief er ſchrill Raſch Oder ich

nehmen ſie ſo Miſſus und er griff nach meiner Kehle
Jch hatte die Reitpeitſche in der Hand die einzige VertheidigungsWaffe in meinem Bereih Als ſich der ſchreck

ar Griff an meinen Hals ſchloß traf ich den Schwarzen
voll in das Geſicht mit einem ſchmerzenden Schlage
Dieſer war ihm unerwartet Er ließ ſeine Hand herabſin
ken Mit einem Schrei ſprang ich nach der Thüre Als ichdas that hörte ich außen Pferdegeteegppel und ein Mann

a im nächſten Momente herbei und erſchien vor mir an
der Schwelle Bei ſeinem Anblick eilte der Schwarze aus
der Hütte und entfloh raſch wie der Wind Ich ſtürzte vor
wärts und befand mich in den Armen von Arthur GhuilteMiß Ralé Großer Gott rief er und ſein dunkles
ernſtes Antlitz wurde bleich wie das einer Frau
denn das

Der Schwarze Pindar, keuchte ich der den Crisp er
mordete

Hier mit Jhnen
Jch hielt ſeinen Arm feſt in einem Anfalle von EntſetzenJch ſuchte hier Zuflucht vor dem Sturme Er ſegte

Wer war

r die Unabhängigkeit des Landes zu wahren eine ſchwere
Verantwortlichkeit aufbürden 4 Die Verſammlung hofftdaß die eidgenöſſiſchen Räthe die nothwendigen Credite e
eine rationelle Landesbefeſtigung und Beſchaffung von Poſi
tionsgeſchützen bewilligen werden e ohne Schmälerung
der für die übrigen militäriſchen Zwecke insbeſondere für
Ausrüſtung und Bewaffnung der Truppen erforderlichen Sum
men und ſpricht ihrerſeits die Bereitwilligkeit aus die erfor
derlichen Opfer zu bringen

Während die ruſſiſche Botſchaft in Paris ihren Chef in
Folge ſeiner Abreiſe am Sonnabend verloren hat iſt das
Bleiben des ſpaniſchen Geſandten Marquis Molins jetzt wieder
geſichert nachdem der Voltaire freiwillig die verläumderi
ſchen abſurden Mittheilungen welche er gegen die ſpaniſche
Königsfamilie gerichtet hatte berichtigt hat Wie bereits ge
meldet ſollte aus dieſem Anlaſſe eine Reklamation des ſpani
ſchen re bei der franzöſiſchen Regierung ſtattfinden

Man glaubt der freiwillige Rücktritt Ferrys behufs Er
leichterung eines maßvollen Vorgehens der Regierung gegen
die Congregationen ſei im Elyſée erwünſcht Verſchiedenen
Biſchöfen iſt bereits offiziös angekündigt worden daß die in
Frankreich weilenden fremden Mitglieder des Jeſuiten
Ordens ſchon in den nächſten Tagen ausgewieſen wer
den ſollen Die Lehr Anſtalten dieſes Ordens will die Re
gierung ſofort nach Oſtern ſchließen um zu verhindern daß
die ehrwürdigen Väter ihre Jnſtitute an Laien übergeben die
natürlich dem Orden affiliirt ſein und die Fortdauer des
alten Syſtems unter neuer Firma vermitteln würden

Das bisher in mündlichen Verſionen vielfach umlaufende
Gerücht daß die Königin der Niederlande die am
7 Januar 1879 mit dem Könige Wilhelm III vermählte
Prinzeſſin von Waldeck guter Hoffnung ſei ſcheint durch eine
Mittheilung des Amſterdamer Handelsblad eine Beſtätigung
zu finden wonach die Königin den König ihren Gemahl bei
ſeinem demnächſtigen Aufenthalt in Amſterdam nicht werdebegleiten können da in kürzeſter Friſt ein für die Dynaſtie

wichtiges Ereigniß erwartet werde
Jn der Freitagsſitzung der italieniſchen Deputirten

kammer ergriff zu der Berathung des Etats der auswärtigen
Angelegenheiten der Miniſter des Jnnern Hr Depretis das
Wort um die Politik des Miniſteriums in Schutz zu nehmen
gegen die Angriffe der Herren ViscontiVenoſta und Minghetti
Von demſelben Standpunkte ausgehend wie ſein Kollege Hr
Cairoli war es Hrn Depretis darum zu thun die auswärtige
Politik Jtaliens von dem Verdachte zu reinigen als verfolge
ſie Tendenzen die mit den internationalen Verträgen im
Widerſpruch ſtänden 5 Depretis beſtritt daß Jtalien in
Albanien die ihm zugeſchriebenen Abſichten verfolge womit
ſelbſtverſtändlich alle weiteren Schlußfolgerungen hinfällig
wurden welche die Oppoſition an jene Behauptung zu knüpfenbeliebte Das Programm der inneren Politik des Meinſterinlns

beſchränkte Hr Depretis auf Abſchaffung der Mahlſteuer und
auf die Wahlreform und ſchloß mit der auf die Umtriebe
der Jrredentiſten gemünzten Verſicherung daß die Regierung
jeden die nationalen Beziehungen Jtaliens compromittirenden
Akt ſowie jede republikaniſche Agitation deren Bedeutung
Hr Depretis jedoch nicht allzuhoch veranſchlagen möchte
energiſch verhindern werde Nach einer weiteren heftigen
Debatte in welcher namentlich der bekannte Criſpi ſeine gif
tigen Pfeile abſchoß ertheilte die Kammer mit 220 gegen 93
Stimmen der Regierung ein glänzendes VertrauensvotumDer Kammerpräſident Furini hat anf ſeinem Rücktritt verharrt

es mich zu berauben Er würde es auch gethan haben
wären Ste nicht erſchienen Ja und er hätte mich auch ge
tödtet

Sein Athem ging ſchwer und mühſam Er ſah mich ſo
ſeltſam an daß ich es nicht ertragen konnte Jch zog mich
von ihm zurück und ſchritt gegen die Thüre

Jch bitte welcher glückliche Zufall führte Sie hierher
fragte ich

Jch erfuhr von Hilda daß Sie allein fort ſeien, ant
wortete er Jch ſah wie ſich der Sturm erhob und ritt
Jhnen entgegen Jch folgte ihrer Spur eine Kunſt die
ich im fernen Weſten erlernte Er ſah nach der Thür der
Hütte Der ſchwarze Schurke iſt fort, Igte er und es
wäre vergebens ihn zu verfolgen Jch will mich damit zu
frieden ſtellen dem General zu rapportiren

Darf ich Sie inzwiſchen bitten mich mit nach Hauſe zu neh
men ſagte ich nach Frauenart zitternd nachdem die Gefahr
vorüber war Eine beſondere Vorſehung muß Sie mir zu
Hilfe geſendet haben Wie kann ich Jhnen danken

Seine Augen ruhten wieder mit einem überwältigenden
Blick auf meinem Antlitz

Mir danken, murmelte er für das wofür ich gerne
mein Leben hingegeben hätte Still laſſen Sie uns nicht
davon ſprechen Wir müſſen ein wenig warten bis der
Sturm vorüber iſt Dieſer Schuft wird gewiß nicht zurück
kommen

Jch lehnte mich an die Wand beſchmutzt und durchnäßt
Er ſtand mir nahe noch raſch und aufgeregt athmend Wir
warteten in tiefem Schweigen

Jetzt begann der Regen nachzulaſſen
Können wir uns nun nicht fortwagen fragte ich

endlich

Er m eine wer Geberde
Wir ſchloſſen die Thüre der Hütte und gi iden Pfer ren V gingen hinaus zu
Als er ſeine dunkle ſchöne Hand ausſtreckte um mir in

den Sattel zu helfen und die meine welche ohne Handſchuh
war und zitterte berührte war es mir als ob mich ein elek
triſcher Schlag durchzuckte Matt und ſchwindelig lehnte ich
mich gegen Whiskey
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An verbreitet fich etwas Licht über die Ideen und
Pläne welche der allerneueſte Retter der ruſſiſchen Geſellſchaft
Graf Loris Melikoff im Intereſſe der ihm übertragenen
Miſſion zu realiſiren gedenkt Wie dem N W Tageblatt
berichtet wird hätte der Chef der Executiv Commiſſion dem
Czaren ein Programm unterbreitet das in den nächſten
Tagen den Gegenſtand eines im Winterpalais a
tretenden großen Kronrathes bilden dürfte Daſſelbe enthält
6 Punkte

1 Die ſchwere auf die Beruhigung der ruſſiſchen Geſellſchaft
gerichtete Aufgabe könne nur dann einigermaßen einer Löſung
zugeſhrt werden wenn der Chef der Executivcommiſſion auf
die Mitwirkung und die Sympathien der ſogen privilegirten
Klaſſen zählen dürfe 2 Da es im Jntereſſe einer prompten
Realiſirung dieſer Aufgabe iſt die allgemeine Beruhigung mit
allen Mitteln ver ſo dürfe keine einzige der nicht
ruſſiſchen Nationalitäten des Reiches gereizt noch weniger
provozirt werden 3 Die heilige Synode müſſe auf dem Wegeder ihr unterſtehenden Erzprieſter in allen Thricen des Kaiſer
reiches das aufgeregte Volt u beſchwichtigen ſuchen was unter

anderem dadurch bewerkſtelligt werden könnte wenn man den
Maſſen die Ueberzeugung beibringen würde daß der Aufruhr
im Erlöſchen und die revolutionären Beſtrebungen im Erſterben
begriffen ſeien 4 Es müſſe in den Journalen und auf dem
Wege ſämmtlicher Regierungs Organe über die Verhaf
tungen ſo wenig wie möglich in die Oeffentlichkeit
dringen woraus ſich ergebe daß man Verhaftungen
nur in der er Noth überhaupt vornehmen dürfe
5 Um einen großen Zündſtoff zu entfernen d man unver
vigig daran gehen die nach Sibirien in den letzten drei
Jahren Verbannten mit gewiſſen Rechten auszuſtatten Die
jenigen der in dieſem Zeitraume Deportirten welche dieſes
Schickſal durch kein gerichtliches Urtheil zu erdulden hatten

n in jene Orte zurückgebracht werden in welchen ſie ur
prünglich der Freiheit entzogen worden waren damit ein

legales gerichtliches Urtheil über ſie gefällt werden könne6 Es wäre dringend geboten eine aß emeine Landſchafts

erſammlung a berufen welche aus Mitgliedern der zwei
rivilegirten Klaſſen nämlich des Adels und der Kaufmann
chaft zu beſtehen hätte Der Zweck dieſer Verſammlung wäre

ein zweifacher 1 um ſich über die Bedürfniſſe Jntereſſen
Anſichten und Anſchauungen des Volkes an der unverfälſch
teſten Quelle zu informiren und 2 um dieſer i
Vorſchläge in Betreff der einzuführenden inneren Reformen
zu unterbreiten

Das ruſſiſche Revolutionskomite hat am 15 eine Sitzung
in Genf gehalten in welcher die vorzüglichſten Pläne der
Nihiliſten beſprochen wurden Jn Genf haben zwei Anſichten
einander gegenüber geſtanden Die Gemäßigten verlangtenvor weiterem Vor chene den Erlaß eines Manifeſtes an das

ruſſiſche Volk Schließlich war es die Partei der That der
Exaltirten welche die Oberhand behielt Der Regierungs
bote veröffentlicht ein Schreiben des Kaiſers an den
Miniſter des Jnnern in welchem letzterer beauftragt wird
allen Volksklaſſen den herzlichſten Dank des Kaiſers für die
Beweiſe treueſter Ergebenheit und die Spenden zu wohl
thätigen Zwecken welche anläßlich des 25jährigen Regierungs
jubiläums ſdargebracht wurden auszuſprechen Die jetzt im
Wortlaut vorliegende angebliche Erklärung Hartmanns
wird von ihm ſelbſt als falſch bezeichnet

Jn der Türkei nimmt das Räuberunweſen immer größere
Dimenſionen an Die Angelegenheit des ſequeſtrirten eng
liſchen Oberſten Synge geht ihrer n AusKonſtantinopel iſt nach London die Meldung elangt das
Kanonenboot Condor ſei von Salonichi nach Cattering ab
gegangen um dem Generalconſul Blunt das von den Räuberneſorerte Löſegeld zu überbringen Die Unterſuchungs

Lommiſſion in dem Prozeß gegen den Mörder des Oberſt

Komarow hat ſich mit s derGeiſteszuſtand des Angeklagten iſt einer ärztlichen Beobachtung
unterſtellt worden man erwartet morgen das Gutachten der
Aerzte und den Urtheilsſpruch des Gerichts Der Director
der en Schmidt hat kürzlich ſeinen Abſchied ein
gereicht

e m
Deutſches Reich

S Berlin 21 März Nachdem die Nachricht daß Car
dinal Prinz Hohenlohe zum deutſchen otſchafter
beim Vatikan auserſehen ſei und daß andererſeits eine
Nuntiatur in Berlin errichtet würde ohne ein officiöſes De
menti zu erfahren ſofort als eine Combiniation erkannt wor
den iſt hört man davon ſprechen daß die diplomatiſche Ver

bindung mit der Curie durch Ernennung eines Geſchäftsträgers
wieder hergeſtellt werden ſolle Jn dieſer Form muß jedoch
auch die letztere Mittheilung ſtark angezweifelt werden dennbisher ſcheint die Frage der Wiedereinſegung eines Vertreters

beim Vatikan noch gar nicht in Erwägung gezogen zu
ſein Dieſe Frage gehört offenbar einem viel ſpäteren
Stadium der Verhandlungen an Die Berathungen welche
im preußiſchen Staatsminiſterium bezüglich der römiſchen
Frage gegenwärtig gepflogen werden fußen gutem Ver
nehmen nach auf dem bei den Wiener Verhand
lungen gewonnenen Material und befinden ſich noch
auf der erſten Vorſtufe ſo daß von irgend welchen poſitiven
Maßnahmen noch nicht die Rede ſein kann Außerdem müſſen
erſt die Biſchöfe der in dem päpſtlichen Schreiben aus
geſprochenen Weiſung thatſächlich nachkommen ehe dieſſeits
ein weiterer Schritt geſchieht Denn der päpſtliche Brief an
den abgeſetzten Erzbiſchof Melchers hat der preußiſchen Regie
rung gegenüber gar keine rechtliche Verbindlichkeit Auch iſtdie berreicheng einer Abſchrift deſſelben an den deutſchen

Botſchafter in Wien durch den dortigen Nuntius nur als ein
Act diplomatiſcher Höflichkeit nicht aber als eine amtliche
Notification des päpſtlichen Willens anzuſehen Kaum war
das Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt des Finanz
miniſters von der Bildfläche verſchwunden ſo erzählte man
ſich bereits wieder von einer im Cultusminiſterium aus
gebrochenen Kriſis Die bezüglichen Mittheilungen traten
mit ſolcher Beſtimmtheit auf und wurden ſo vielſeitig wieder
holt daß man trotz gegentheiliger Erfahrungen beirrt werden
mußte Nähere Erkundigungen laſſen jedoch erkennen daß die
an den Namen des Cultusminiſters geknüpften Gerüchte
nirgends einen Halt finden t Urſprung haben ſie wie
aus mannigfachen Aeußerungen hervorgeht im Reichstage am
Tage ſeiner letzten Sitzung genommen und ſich in der Oede
der Vertagung als willkommener Stoff dargeboten den die
geſchäftige Phantaſie zu einem Factum ausgebildet hat

zzmjJj

Die entſcheidende Stelle in dem päpſtlichen Schreiben
an den ehemaligen Cölner Erzbiſchof lautet in der Ueber
ſ egunger Germania

Wir werden es dukden daß der preußiſchen Staatsregierung
von der canoniſchen Jnſtitution die Namen jener Prieſterangezeigt werden welche die Biſchöfe der Diöceſen zu Theil
nehmern ihrer Sorgen in der Ausübung der Seelſorge wählen

Der lateiniſche Original Ausdruck der hier mit wählen
überſetzt iſt hieß in der Germania creare wählen
jetzt conſtatirt der Reichsanzeiger, daß im amtlichen Text
nicht creare ſondern vocare berufen ſteht Der Reichs
anzeiger ſcheint auf dieſe Thatſache Gewicht zu legen da er
auch eine offiziöſe dem deutſchen Botſchafter in Wien mitge
theilte franzöſiſche Ueberſetzung des Paſſus mittheilt in wel
3 der obige Terminus mit associer ausgedrückt iſt
Anſcheinend paßt der deutſche Ausdruck wählen ſowohl für
creare als für vocare wenn das letztere auch unbeſtimm

ter iſt und nicht eine definitive Wahl involvirt wie der Aus
druck creare Was an der Notiz des Reichsanzeigers aberam meiſten auffällig iſt liegt nicht in der Feſtſtellung des

amtlichen Textes ſondern in der Thatſache daß dem deutſchen
Botſchafter in Wien eine offiziöſe franzöſiſche Ueberſetzung
des Schreibens mitgetheilt worden Von wem iſt das
ſchehen Von der deutſchen Regierung gewiß nicht Alſovon der Curie Bekanntlich weilt Monſt nore Jacobini noch
immer in Wien Der Reichsanzeiger hat durch ſeine Notiz

uns einen intereſſanten Blick hinter die Couliſſen der Ver
handlungen mit Rom thun laſſen

Ueber den Gegenſtand der jüngſten Sitzung des Staats
miniſteriums welcher Fürſt Bismarck präſidirte wird
nach wie vor Stillſchweigen beobachtet Gleichwohl ſcheint ſich
nicht verhehlen zu laſſen daß kirchenpolitiſche Fragen in der
Verhandlung berührt worden ſind So viel ſteht feſt daß
Beſchlüſſe noch nicht gefaßt ſind und daß man höchſtens eine
Grundlage für eine Berſtändigung gewonnen haben
dürfte Nach dem augenblicklichen Stande der Dinge wird
die Annahme ausgeſchloſſen ſein daß bereits in der Nachſeſſiondes Landtages e gettenve Reviſionen beſtehender Geſetze zu

erwarten wären
Wie das B Tagebl hört wird die vom Cultusminiſter

v Puttkamer hinſichtlich der neuen Rechtſchreibung
erlaſſene Verfügung am 1 April d J in Kraft treten Es
wird verſichert daß der Reichskanzler die Zurücknahme der
vom Cultusminiſter erlaſſenen Verfügung verlangte daß

Paulette
Raſch ſchlang er ſeinen ſtarken Arm um mich Athemlos

ward ich an ſein Herz gezogen Er neigte ſich über mich
Paulette wiederholte er ſein dunkles Antlitz an dem

meinen ich liebe Sie

Siebzehntes Capitel
MAon Dieu Was für ein Gezänke auf der Stiege Tzankt Alles Das iſt ein ruchloſer Platz Ah rn Wer

kömmt jetzt
Ein dunkles Zimmer zwei Treppen hoch in einem ſoge

nannten Tenementhaus was in der engliſchen Welt ungefähr
ſo viel ſagen will wie in deutſchen Großſtädten das Wort
Zinskaſerne Das

comfortable in dem Fenſter ſchwingt ſich ein vereinſamter
Kanarienvogel in ſeinem Käfig und darunter am Fenſterbrett
duftet die beſcheidene und würzige Reſeda An einem runden
Tiſche der mit Seide und Draht und verſchiedenen farbigen
Stoffen bedeckt iſt ſitzt die Beherrſcherin dieſes kleinen Ge
bietes eine alte Frau in einer ſteifen weißen Haube welche
Kunſtblumen macht

Hi Wer iſt das wiederholt ſie als es an ihrer Thüre
klopft Es war im Zwielicht und überſchattet von anderen
Wohnhäuſern wurde das dunkle Zimmer ffaſt finſter Sie
humpelte zur Thüre und zog deu Riegel zurück Auf der
Schwelle ſtand ein Mann elegant gekleidet ſchön und wie es
ſchien von heiterem Naturell

Jhre Dienerin Monſieur, ſagte die alte Frau in der
ger n Haube

onſieur machte ihr eine ſchöne VerbeugungMiſſis Me denke ich, ſagte er g ollen Sie mir
erlauben in Jhre güchelige e einzutreten Jch bitte
dringend um eine kleine PrivatConverſation mit Jhnen

Mit mir Monſieur rief die Alte erſtaunt
wer n wirt ter Mann ſtolzirte heiter herein Seine lichtbraunenhie en raſch hin über Alles was das i Zimmer

elt
Bitte Platz zu nehmen Monſieur, ſagte die alte Franzöſin mit der cüchteit ihrer Nation Wo ich eine

Dann

immer iſt trotzdem rein erträglich P

anzünde Ah Sie r daß ich arm bin daß ich ar
on um zu leben onſieur müſſen die Unordnung ent

uldigen
Der Beſucher fiel uf den nächſten Stuhl zog ſeine

aus und warf ſie in den Hut der auf ſeinen Knien
ruhte

Wenn ich mich nicht irre, ſagte er ſo ſind Sie die
gchtbare Geſellſchafterin die einſt einem armen franzöſiſchen
Künftler genannt Jean Ralé den Haushalt führte und nach
her e bei ſeiner Tochter Paulette

Megrim ſah den Sprecher mit ihren kleinen Fuchsaugen
ſorgfältig an

9 vonſieur hat ganz Recht, antwortete ſie ich bin vieſe
erſon
Monſieur oder Miſter George Trent ſog einen Moment

nachdenklich an dem Knopfe ſeines indiſchen Rohres
Madame, ſagte er ich ſuche eine Information bezüglijener zwei Perſonen beſonders bezüglich der Tochter 59

möchte Sie bitten mir einige oder andere Daten von Inter
eſſe anzugeben wenn Sie ſich dazu geneigt fühlen und ich
kann Jhnen dafür ohne Zweifel eine ſchöne Compenſation
anbieten
T ſ5 berührte dabei in ganz verſtändlicher Weiſe eine ſeiner

aſchen

ie alte Franzöſin zupfte an ihrer hohen Haube undzeigte eine Miene der Vorſicht ſrer toben

Jean Ralé Monſieur Pardieu Er iſt ſeit Jahren in
ſeinem Grabe Ah er war ein guter Mann aber unglück
lich Er war gebürtig aus Rouen ſo wie ich es bin Er
war mein Milchbruder

Und Mademoiſelle Paulette r Sie mir etwas von
ihr hören Jch ſah ſie im MuſeumTheater wo ſie ſpielte,
ſagte Mr Trent und Leute ſagten mir ſie ſei nicht Ralé s
Fleiſch und Blut ſondern ein Findling den er adoptirte

Wahr Monſieur, antwortete Megrim mit einem Ge
ſichte ausdruckslos wie der Kopf eines Karpfen

Jch bitte Sie ein Bischen mehr mittheilſam zu ſein,
drängte Mr Trent War das Mädchen an der Thüre die

ſes Franzoſen niedergelegt worden

Fortſetzung folgt

aber letzterer dieſe ſeine Anordnung mit allem Nachdruck ver
theidigte Vgl die berliner O orreſpondenz Es heißt
daß der Reichskanzler nach Lage der Sache ſein geſtelltes Ver
langen zurückgezogen habe womit die d bis auf
Weiteres beigelegt erſcheinen mag Für das Reich und ſeine
Behörden wird indeſſen keine Aenderung in der bisherigen
Rechtſchreibung eingeführt

Der Geheime Regierungsrath Prof Dr Finkelnburg iſt
am Freitag hier eingetroſſen Seine Anweſenheit erſtreckt ſich
auf drei Tage und bezweckt wie das B Frd Bl erfährt
die Erreichung eines unbeſtimmten Urlaubs Dieſer unbe
ſtimmte Urlaub iſt wie das Blatt hinzufügt als Vorläufer
des definitiven l Finkelnburgs aus dem Reichs
geſundheitsamt anzuſehen

Der Geburtstag des Kaiſers
Da der 22 März in die Charwoche fällt hat der

Kaiſer bekanntlich den Wunſch ausgeſprochen daß die
öffentliche Feier ſeines Geburtstages auf den
20 März verlegt würde welcher Tag auch zugleich der
Geburtstag des Prinzen Friedrich Karl iſt Sämmtliche
öffentliche Gebäude und eine große Anzahl von r e
in der Reichshauptſtadt hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt
Das Treiben und Leben auf den Straßen zeugte von der
eſtlichen Stimmung der Bevölkerung von der ein großer
Theil ſich auch in der Nähe des kaiſerlichen Palais aufhielt
um der daſelbſt ſtattfindenden Gratulationsfeier wenigſtens
von ferne beizuwohnen Die Gratulation bei dem Kaiſerbegann mit er Beglückwünſchung von Seiten der activen
und inactiven Generale An n Spitze hatten ſich der
Kronprinz die Prinzen des königlichen Hauſes und die
remden Fürſtlichkeiten geſtellt ſoweit ſie preußiſche Generaleſt Der Anzug war in Gala mit Ordensbändern Der

Kaiſer in der Uniform des erſten Garde Regiments zu Fuß
empfing ſie im Fahnenzimmer Den Generalen hatten ſich
auch die Militär Bevollmächtigten der fremden Staaten an
geſchloſſen Demnächſt erſchienen zur Gratulation die Com
mandeure der Leib Regimenter Die dritte Gruppe die ſich
zur Beglückwünſchung eingefunden hatte war das Staats
miniſterium mit dem Vicepräſidenten deſſelben Grafen zu
StolbergWernigerode der in der Parade Uniform der Garde
du Corps erſchien Dem Staatsminiſte rium hatte ſich
der Präſident des Oberkirchenrathes Dr Hermes n n
Um 1 Uhr erfolgte die Pure der landſäſſigen Fürſten
und Fürſtinnen und der Angehörigen dieſer d Jn
großer Gala fuhren der re von Sagan und der Graf
uud die Gräfin Otto zu Stolberg Wernigerode auf Die
Damen waren in großer Beſuchstoilette in Kleidern mit
Schleppen und Hüten Die Fürſtin Bismarck hatte eine
Robe von lichtblauem ſchwerem Seidenſtoff angelegt nebſt
einem himmelblauen mit weißen Blumen garnirtem Hute
Die Gräfin Stolberg trug eine Toilette von créme farbigem
Atlas mit Taille und Schleppe von himmelblauem Sammt
dazu den Hut von gleichen Farben Die Fürſtin Carolath
atte goldbraunen Atlas untermiſcht mit einemn amaſtſtoffe Die Robe der Prinzeſſin Biron von

Curland beſtand aus weiß und violett geſtreiftem Atlas mit
reichen weißen PaſſementrieBeſätzen Die Fürſtin Sayn
Wittgenſtein war in dunkelrothſeidener Robe mit einem Feder
hute in gleichen Farben erſchienen Unter den Fürſten bemerkteman a den Fürſten von Putbus Unmittelbar nach dem
Empfange der Fürſten und Fürſtinnen empfing die Kaiſerin
in beſonderer Audienz und unter dem r Leremoniell die
Gemahlin des ruſſiſchen Botſchafters v Saburoff geborene
Gräfin Vitzthum ie Gemahlin des Botſchafters wurde
von dem Hofſtaat der Kaiſerin empfangen und in das rothe
Audienzgemach geleitet Frau von Saburoff iſt eine vornehme ſhlante hohe impoſante Erſcheinung lichtblond mit

feinen ariſtokratiſchen Zügen ſie trug eine Robe von pfirſich
blüthenem Seidenſtoffe eine Enveloppe von weißem gold
geſtickten mit Zobel beſetztem Caſhemire und einen der Robe
des Kleides entſprechenden Hut mit Federn An der Spitze
des Bundesrathes erſchien der Reichskanzler Fürſt Bis
marck in der Uniform der 7 Kürgſſiere mit dem großen
Bande des Schwarzen Adlerordens Der Fürſt welcher ſchon
vor der Cour Gelegenheit gefunden ge dem Kaiſer per
ſönl ich zur Verlobung ſeines Enkels Prinz Wilhelm zu
gratuliren ſah ſehr wohl aus Sein Gang war friſch und
elaſtiſch Hierbei ſprach der Kaiſer die beſtimmte Hoffnung
aus daß auch in dieſem neuen Jahre welches er r antrete
der Friede erhalten bleiben werde Die letzte Gratu
lationsgruppe war aus dem Präſidium des Reichstages
ebildet An der Spitze deſſelben erſchien Graf von Arnim
oytzenburg in Kavallerie LandwehrUniform Das ne

des Kaiſers die Rüſtigkeit der Bewegungen die Fri
und Heiterkeit der Stimmung waren derart wie ſie die

öchſte Verehrung nur irgend wünſchen und erſehnen kann
Einer Notiz des D M Bl zufolge ſoll er zu einigen

Generälen geäußert haben Wenn die Zeitungen jetzt ſagtender Friede ſei geſichert ſo träfen ſie das Richtige

Um 4 Uhr fand im königlichen Schloſſe beim Prinzen
Friedrich Carl die Familientafel ſtatt Abends 9 Uhr
war im weißen Saale des königlichen Schloſſes eine
Soirée zu der etwa 50 Einladungen ergangen waren Um
10 Uhr wurde das Souper an Buffets eingenommen Das
Feſt fand um 11 Uhr ſein Ende

Die Soirée im weißen Saale des königlichen
Schloſſes auf welcher u A die Gemahlin des chineſiſchen
Geſandten erſchienen war bot den fürſtlichen Gäſten nach
einem Orcheſtervorſpiel eine Reihe r We von Prof G
Richter geſtellter lebender Bilder deren Darſtellung mit Chor
und Sologeſängen verbunden war Le Poète florentin
Finale aus der Oper Un ballo in maschera die Rückkehr
des Corſaren Pergamon die Verladung eines der per
gameniſchen von lebenden Perſonen dargeſtellten Reliefs an
der kleinaſiatiſchen Küſte darſtellend und ein Abend in

Sorrent ieranf nahm die Geſellſchaft an reichbeſetzten
Buffets das Souper ein

Die ſtädtiſchen Behörden von Berlin feierten den
Geburtstag des Kaiſers a alter Sitte durch ein gemein
ſames Feſtmahl welches die Mitglieder beider ſtädtiſchen Kör
perſchaften und e ſtädtiſche Beamte oder ſonſt mit der
Commune in Verbindung ſtehende Perſonen um 3 Uhr im
Feſtſaale des Rathhauſes vereinigte Das große Treppenhaus
war wieder in einen Garten verwandelt auch der Saal ſelbſt
war reich mit Blumen n die mittelſte Fenſterniſche
zierte die Coloſſalbüſte des Kaiſers Außer den mit brennen
den Candelabern und prächtigen Tafelaufſätzen reich ren
Längstafeln waren ſieben Quertafeln gedeckt die gle chfalls
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Aufſätzen und Leuchtern auf s Stattlichſte ge
mückt waren Die Feſtgeſellſchaft zählte ca 250 Köpfe den
ittelpunkt bildete der Oberbürgermeiſter v Forckenbeck zu

deſſen Rechten Herr Bürgermeiſter Duncker zur Linken Stadt
verordnetenvorſteher Dr Straßmann Platz See hatten

mit Blumen

Den erſten Togſt auf den Kaiſer brachte Oberbürgermeiſter
Forckenbeck aus Mit jubelnder Begeiſterung ſtimmte

die Feſtverſammlung in das dreifache Hoch ein während die
Kapelle das Heil Dir im Siegerkranz intonirte Den
zweiten Toaſt brachte Stadtverordnetenvorſteher Dr Straß
mann der Kaiſerin

Die königl Academie der Künſte beging Vormittag 11 Uhr
das Geburtsfeſt des Kaiſers in öffentlicher feſtlicher Senats
ſitzung im großen Saale der Singacademie Auf der Muſik
eſtrade ſaßen überragt von der in einem Blumenarrangement
poſtirten lorbeergeſchmückten Büſte des Kaiſers die Lehrer
und Künſtler der Academie faſt lauter glänzende Namen
Präſident Hitzig der berühmte Architect Becker Kraus
Meunzel Joachim Schrader Begas und viele viele Andere
Seitens der Regierung waren Miniſterialdirector Greiff und
Geheimrath Schöne erſchienen die Stadt war durch Bürger
meiſter Duncker vertreten Eingeleitet wurde die Feier durch
den Bachſchen Choral Lobe den Herrn Als die letzten
Töne d verklungen waren beſtieg der Director der
königl Nationalgalerie Dr Jordan die Rednerbühne um
in halbſtündiger Feſtrede den Geburtstag des Monarchen zu
eiern

Ueber die Feier von Kaiſers in und außerhalb
des deutſchen Reichs mannigfache Nachrichten vor und
eben Kunde von der Verehrung welche unſer Heldenkaiſer

überall genießt

Halle den 22 März
Am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium fand am Sonn

abend unter dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchulrath Todt
die Maturitätsprüfung ſtatt Sämmtliche zwölf Abiturien
ten wurden für reif erklärt zwei von ihnen waren vom münd
lichen Examen dispenſirt worden

In der am 20 d abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsraths
der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
wurde die Dividende für das Jahr 1879 auf 16 Proc feſtgeſetzt

Der erzielte Gewinn beträgt 302,773 M Davon wurden zu Ab
gen verwendet 50,190 M dem Reſervefonds werden

20,530 M dem Delcrederefonds 34,439 M und dem Arbeiter
Unterſtützungsfonds 8541 M zugewiefen

Meteorologiſche Station

21 März 10 U Ab 22 März 8 U Mrg

Barometer Millim 760,72 762,93Thermometer Celſius 1,90 1,80Rel Feuchtigkeit 76,7 66,00/0Wind NW1 N222 Forz 6 Uhr früh Am 29 und 21 zwei halb heitere
Tage bei ſchwachem Nord und Nordweſt am 20 vormittags
Schnee Das Therm hielt ſich an beiden Tagen in der Nähe
des Gefrierpunktes und das Barom war nur ſehr geringen
Schwankungen unterworfen heute 759 bedeckter Himmel
Nordoſt mäßig Therm 1 R Thaupunkt nach dem Klin
kerf Hygrom 3,6
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

20 März 8 Uhr Morgens Jm mittleren Europa war all
gemein Trübung r und da mit Niederſchlägen eingetreten
während der tiefe Barometerſtand im nördlichen Rußland ſi
ſüdwärts fortgepflanzt und Erwärmung mit Schneefällen ver
anlaßt hatte Die Luftbewegung war vorherrſchend nördlich

3 Nordweſt leicht wolkig Petersburg 12
Nordoſt ſchwach halb bedeckt Moskau 10 Nord leicht wolkig
Stockholm 1 r mäßig bedeckt Memel 1 Nord ſchwach
wolkig Hamburg 2 Nordoſt e Regen Berlin 1 Nord
ſtill bedeckt Breslau O Nordoſt ſchwach wolkig Wien 4 Nord
weſt leicht bedeckt München 3 Weſt L bedeckt Kaſſel 0
Nord ſchwach wolkig Karlsruhe 1 Südweſt leicht wolkig
Paris 4 2 leicht wolkenlos Jtalien hatte am 19 mehr
heiteren als bewölkten Himmel bei mäßigen Nordwinden Rom
meldete 6 Neapel 7 Florenz 6 Nizza 9 Nordleicht wo kenlos

Aus Schleſien wird vom 18 d Mts über
Schneeſtürme berichtet
die Bahn ſo verwehet da
tungen erlitten

zahlreiche
wiſchen Breslau und Ratibor war

die Bahnzüge erhebliche Verſpä

Zum Eiſeunbahnunglück im Bahnhof Halle
Das ſchreckliche Ereigniß vom Sonnabend iſt erſt jetzt klar zu

überſehen ſeine Tragweite wird durch die vorgeſtern und
geſtern angeftellten amtlichen Erhebungen in keiner Weiſe abge
ſchwächt Der Eindruck den das Unglück auf telegraphiſchem
Wege ſchnell bekannt geworden im ganzen Reiche hervorgerufen
hat ſpiegelt ſich in der deutſchen Preſſe wieder alle Blätter
bringen in ihren Spalten mehr oder weniger kurze Reſumeés
über den Unfall Nachdem wir in der Sonntagsnummer ſchon
vier Stunden nach dem Zuſammenſtoße unſern Leſern eine ein
gehende Schilderung zu geben in der Lage waren glauben wir
heute dieſelbe durch folgende auf amtliche Angaben geſtützten
Mittheilungen zu ergänzen

Am geſtrigen Morgen gegen 10 Uhr iſt der im Halberſtädter
Hauptgeleiſe einfahrende von Aſchersleben kommende Perſonen
zug in Folge falſcher Weichenſtellung in das weſtliche Magde

burger Hauptgeleis und von hier aus durch die Verbindung
der nächſten Kreuzweiche in den im öſtlichen Magdeburger
Hauptgeleiſe fahrenden Rangierzug gerathen wodurch die beiden
letzten Güterwagen dieſes Zuges in den oberen Theilen voll
ſtändig zertrümmert ſind Hierdurch iſt nun der inzwiſchen im
weſtlichen Magdeburger Hauptgeleiſe einfahrende Magdeburger
Perſonenzug in die Flanke des Halberſtädter Perſonen
zuges gefahren und hat hierbei den hinter der Maſchine
Seve dieſes Zuges befindlichen Gepäckwagen ſowie

den folgenden Perſonenwagen IV Klaſſe zertrümmert und den
weiter folgenden Perſonenwagen IV Klaſſe umgeworfen Durch
dieſen Zuſammenſtoß ſind leider von den Paſſagieren vier ge
tödtet neun ſchwer und neun leicht verletzt worden

Außerdem hat eine noch nicht feſtgeſtellte Zahl der Rei
ſenden leichtere Contuſionen erhalten

Von den mit ſchwer verletzt bezeichneten Perſonen ſind in
zwiſchen weitere 2 ihren Leiden erlegen

Die Rettungs und Hebungsarbeiten welche ſofort begonnen
wurden ſind von dem Abtheilungsbaumeiſter Schwedler ge
leitet und von den Leuten der HalleCaſſeler Central Werkſtatt
unter Leitung des Herrn Werkſtätten Vorſtehers Stephan ſowie
der betreffenden Werkführer von den Leuten der Magdeburg
Halberſtädter Filialwerkſtatt unter Leitung des Werkführers
Herrn Rohde und des Werkſtätten Vorſtehers Herrn Hoffmann

Bahnarbeitern unter Leitung der Bahnmeiſter Herren Apitzſch
und Helmbold ausgeführt

Die Namen der Getödteten ſind
dandelsfrau Wittwe Voß aus Cönnern
lrbeiterfrau Amelang aus Cönnern

Argrx Wichmann jähriges Kind des Siedemeiſters
Wichmann aus Cloſchwitz

Sebaſtian Baum ann 50 da Oebſter aus Frickleben
Jn der Klinik ſtarben nachträglich

Friedr Hecht aus Throndorf bei Sandersleben nach Ampu
tation beider Beine

Auguſte Reiche 38 Jahr Uhrmachersfrau aus Cönnern
Abquetſchung des linken Beines verſch Rippenbrüche

Von Verletzten befinden ſich noch in der Klinik
Gottfried Ruprecht 63 Jahr aus Domnitz bei Naundorf

GBecken und Rippenbrüche
Marie Sommer aus Gerbſtedt Schädelbruch
Friederike Schoch 22 Jahr aus Pfitzdorf bei Gröbzig

Beckenbruch

Friederike Ermiſch 34 Jahr Arbeiterfrau aus Rothen
burg a/S Schädelbruch

Amalie Dewitzſch 47 Jahr aus Rothenburg a/S leich
tere Verletzung

Schiffsführer Louis Krüger 49Jahr aus Rothenburg a/S
Abquetſchung des Daumens

Steuereinnehmerſohn Robert König 25 Jahr aus Bräun
rode bei Hettſtädt Quetſchungen

Albert Wilke 19 Jahr aus Groß Oſchersleben ſchwere
Kopfverletzung

Auguſte Wichmann geb Preuße 31 Jahr SiedemeiſtersEheſran aus Cloſchwitz bei Wettin Quetſchung

Marie Aſche geb Wilke aus Groß Oſchersleben
Quetſchungen

Chriſtiane Schliebe geb Langguth aus Trebnitz bei
Cönnern Verletzung am Kopf

Knabe Otto Aſche Jahr aus Groß OſcherslebenBeckenverletzung

Marie Koch 10 Jahr Schuhmacherstochter aus Wettin
Stirnwunde

Franz T ehü 19 Jahr Eiſendreher aus Rothenburg
a QuetſchungenKäſefabrikant Breher aus Neutz bei Wettin

Gelbgießer Friedrich Jacob aus Wettin
Guſtav Schwibbe aus Halberſtadt 17 Jahr alt
r der eng konnten bereits wieder entlaſſen werden

Außer oben Aufgeführten befanden ſich n eine Anzahl Leicht
verletzter in icher Behandlung in der Klinik konnten dieſelbe
r e Anlegung von Verbänden u ſ w ſogleich wieder
verlaſſen
Bis heute früh wo wir die letzte Nachfrage bei der Klinik

hielten ſind weitere Todesfälle nicht eingetreten Außer bei
zwei Schwerverwundeten t noch keine weitere
zu befürchten ſein Die Leichen werden auf Koſten der Bahn
nach der Heimath befördert werden Die Ehemänner Amelang
und Reiche ſind bereits eingetroffen um die Leichen ihrer Ehe
frauen in Empfang zu nehmen Letzterem hat ſeine Gattin
8 Kinder hinterlaſſen

Wie wir weiter erfahren ſind am geſtrigen Tage von Berlin
die Herren Geheimräthe Wiehe und Schröder vom Reichs
Eiſenbahnamt bezw Miniſterium für öffentliche Arbeiten von
Merſeburg Regierungspräſident v Dieſt zur Feſtſtellung des
Thatbeſtandes eingetroffen Soweit die amtlichen Erhebungen
in die Oeffentlichkeit dringen iſt die Thatſache feſtſtehend daß
die Weiche 14 bei Wärterhaus 88 falſch geſtellt war Der
Weichenſteller mit Namen Schnabel hat im Laufe des Sonnbend
nachmittags ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht und
hinterläßt eine Frau mit 8 Kindern Wie gegenüber dem um
lauſenden Gerücht conſtatirt werden muß iſt die Schuld eines andern

eamten nicht erwieſen Namentlich ſteht keineswegs feſt daß ein
Stationsaſſiſtent in Haft gebracht worden iſt Die Unterſuchung
ergab ferner daß der Weichenſteller 4 Stunden Dienſt gehabt hat

Jm Nachſtehenden veröffentlichen wir einen von fachmän
niſcher Seite ausgehenden Commentar zu der tief beklagens
werthen Eiſenbahnkataſtrophe welcher leider zu ſpät bei uns
einging um noch in der vorigen Nummer unſeres Blattes
Aufnahme zu finden

Halle 20 März
Noch unter dem aufregenden Eindrucke des furchtbaren Vor

falles ſchreibe ich dieſe Zeilen Die Einzelnheiten des Ereig
niſſes ſelbſt werden Jhnen von anderer Seite zugegangen ſein
hier erübrigt es nur noch über die Urſache und die muthmaßliche
Verſchuldung des Unglücks einige Betrachtungen anzuſtellen

Unwillkürlich drängt ſich bei dieſem Vorkommniß die Frage
nach Urſache und Schuld auf Die Antwort wird bei den Mei
ſten bei oberflächlicher Betrachtung einfach lauten Niemand
als der Weichenſteller Damit iſt aber die Frage nach den Ur
ſachen bei Weitem nicht erſchöpfend behandelt nicht in einer
Weiſe gelöſt welche dem reiſenden Publikum Beruhigung der
Bahnverwaltung Sicherheit gegen Colliſſionen mit dem Haft
pflichtgeſetz gewähren könnte Der eine Weichenſteller wird be
ſeitigt ein anderer tritt an ſeine Stelle der keine größere Sicher
heit zu bieten im Stande iſt als der frühere im Grunde iſt
nichts gebeſſert

Dreierlei iſt es worauf hingewieſen werden muß mit aller
Energie und Entſchiedenheit hingewieſen werden muß

Die Reform der Bremsvorrichtungen
die Einrichtung von Central Weichenſtell Appa

raten
der Umb au des Perſonenbahnhofes
Jn dem Verwaltungsgebiete der Frankfurter königl Eiſenbahn

Direktion ſind ſchon vor zwei Jahren ſorgfältige Verſuche mit
den ſogenannten kontinuirlichen Bremſen gemacht und bei ge
wiſſen Zügen der Halle Kaſſeler Bahn ſind dieſe Bremſen in
wirklichen Betrieb genommen worden und haben ſich durchaus
bewährt Bisher wurden nur die Lokomotive und einige Wa
gen mit Breinſen verſehen welche nachdem das Signal gegeben
und gehört worden iſt mittels Handrad und Schraube angezogen
werden Auf dieſe Weiſe gelingt es unter Beihilfe von Gegen
dampf in der Maſchine einen in vollem Lauf befindlichen Zug
nach Durchfahrung einer gewiſſen Strecke zum Stehen zu brin
gen deren Länge ſich nach der früher gehabten Fahrgeſchwindig
keit der Aufmerkſamkeit und Energie des Perſonals der Zahl
der Bremswagen dem Zuſtand der Bremſen Räder und Geleiſe
Fall oder Steigung der Strecke und verſchiedenen Nebenumſtän
den richtet Die continuirlichen Bremſen werden von der Hand
des Lokomitivführers bedient bei denſelben iſt keine beſondere
Kraftäußerung eines Mannes nöthig ſondern ein ähnlicher Griff
wie ihn die Ertheilung des Nothſignals erfordert genügt um die
Bremſen durch Elementarkraft anzuziehen und was die Haupt
ſache iſt alle Räder des Zuges werden in demſelben Momente
ſo energiſch gebremſt daß die bis zum Stillſtande zu durchlau
fende Strecke auf das möglichſte Minimum auf weniger ſelbſt
als die Hälfte des auf gewöhnliche Weiſe Erreichten reducirt
wird Hoffentlich wird die Staats Eiſenbahn Verwaltung der

von BerlinAnhalt ſowie von den Magdeburg Halberſtädter ja die heute betroffenen Strecken ſeit Kurzem unterſtehen ſo

wenig als irgend möglich mit eingreifenden Schritten in dieſer
Richtung zögern

Die Einrichtung von CentralWeichenſtell Apparaten iſt auf
ſehr vielen Bahnhöfen durchgeführt und hat die größte Siche
rung gegen ſolche Anläſſe wie gerade der heutige war im Ge
folge An einem im Mittelpunkte des Bahnhofes in der Nähe
der Telegraphenſtation gelegenen Punkte befindet ſich eine Anzahl
Hebel welche je eine Weiche bedienen Durch elektriſche Leitun
gen und Signale iſt dem dieſe Hebelanlage leitenden Manne
reſp deſſen Gehilfen ſtets der Stand jeder einzelnen Weiche
ſowie die Näherung jedes Zuges klar vor Augen ebenſo durch
gleiches Mittel ſtete Controle über die Wirkſamkeit jedes einzel
nen Hebels und das Perſonal hat nicht nöthig von einer

Weiche zur andern ſich zu begeben um jede derſelben auf den
richtigen Stand zu bringen Da es vielleicht nicht möglich iſt
zu jeder einzelnen Weiche einen eigenen Mann zu ſtellen ſo
muß das vielfache Rangiren von Zügen und damit verbundene
Stellen vieler Weichen bei jetzigen Anordnungen nothwendig
unendliche Gefahr mit ſich führen

Auch der hieſige Bahnhof würde ohne Zweifel längſt mit ſo
chen CentralApparaten verſehen ſein wenn nicht ſchon ſeit Jab
ren deſſen Um bau ins Auge gefaßt wäre und man nicht die
ganz gerechtfertigte Abſicht hätte gleich eine definitive ſtatt einer
proviſoriſchen Einrichtung zu ſchaffen Es iſt eben oft das
Beſſere der Feind des Guten Der Umbau des Perſonenbahn
hofes iſt doch recht dringend nöthig Es iſt dies ja auch im
Principe anerkannt und mit Rückſicht darauf ſind die bekannten
Unterhandlungen und Projekte in Bezug auf die Unterführung
der Delitzſcher Straße zu einem ziemlich vorgeſchrittenen Punkte
gediehen Jmmer aber findet ſich noch Anlaß durch Rückſicht
nahme auf im Grunde nebenſächliche Umſtände die Ausführung
zu verzögern und hinauszuſchieben Wie nöthig aber ein ſolcher
Umbau für die Betriebsſicherheit iſt hat das heutige Unglück
wieder recht klar vor Augen geſtellt

Der Perſonen Bahnhof hat auf ſeiner öſtlichen Seite ſo wenig
Geleisraum daß mehrere Züge nicht ihr feſtes beſtimmtes Ge
leiſe haben ſondern in daſſelbe Geleiſe mit den aus anderer
Richtung kommenden Zügen fahren müſſen Derartige Ver
hältniſſe beſtehen namentlich zwiſchen Halle Aſchersleben Halle
Magdeburg und Halle Torgau und führen wie heute klar und
traurig erwieſen zu der größten Gefahr Jn einem richtig
angelegten Bahnhofe muß jede Bahn Hauptrichtung ihr beſon
deres Doppelgeleiſe haben höchſtens zwei End Strecken wie
z B hier Halle Kaſſel und Halle Torgau können ſich gegen
überſtehen und eingeleiſig gehandhabt werden Ganz unduld
bar aber iſt es daß ein Zug aus einer beſtimmten Richtung
das eine ein anderer Zug aus derſelben Richtung das andere
Geleiſe benutzt

Es iſt nach unſerer Anſicht Pflicht der Selbſterhaltung für
das geſammte Publikum mit allen Kräften zuſammenzuwirken
um eine gründliche Abhilfe der angedeuteten Mißſtände zu er
ſtreben insbeſondere aber ſind es die Vereine unſerer Stadt
denen wir die Berathung an s Herz legen möchten in welcher
Weiſe dies wirkſam geſchehen könnte

Einen weiteren Umſtand möchten wir noch berühren der ſich
heute bei den Aufräumarbeiten geltend machte das iſt daß der
große wichtige Hauptbahnhof Halle a/S keinen fahrbaren Krahn
beſitzt der auf einem neben der Unglücksſtelle befindlichen Geleiſe
angefahren vielen Opfern des Unfalles doch ganz weſentliche
Abkürzung ihrer Leiden hätte ſchaffen ja manches derſelben
welches nun noch ſeinen Verletzungen erliegen mag durch Be
ſchleunigung der Aufräumarbeit hätte retten können

Vermiſchtes
Die Verlobung der Prinzeſſin Friederike von Hannover

mit dem Baron von Pawel Rammingen ſcheint einen kleinen
Familienzwieſpalt hervorgerufen zu haben indem der Herzogvon Cumberland ded den Hannöverſchen Thron
ſeine Einwilligung zu der beabſichtigten Vermählung verweigert
haben ſoll wenn auch wohl ohne Erfolg da die Prinzeſſin
engliſche Unterthanin iſt und ihr Verkoöbter ſeine Naturaliſationals engliſcher Barger nachgeſucht hat Wie man hört wollte
Prinzeß h mit dieſer Vermählung lediglich ein lang
jähriges Verhältniß regeln wegen deſſen die Prinzeſſin ſeit dem
Tode des ehemaligen Königs von Hannover von ihrer Mutter
entfernt ſich bei Verwandten in Cambridge und London aufhielt
Baron Pawel iſt der Sohn des koburgiſchen Hausminiſters er
war Secondelieutenant der hannöverſchen Armee kam i J 1868
nach Paris zur ſogenannten hannöverſchen Legion gehörte
i J 1870 nicht zu den amneſtirten Offizieren weil er gerade
beim Ausbruche des Krieges am hannöverſchen Hoflager in
Hietzing war Baron Pawel wurde dann Adjutant Georgs V
und fungirte als Hofmarſchall deſſelben während der Jahre wo
der Exkönig mit der Prinzeſſin Friederike in Paris reſidirte

u rückeneinſturz Ein Theil des mittleren Pfeilers der
Eiſenbahnbrücke über die Yll einem Nebenfluß der Moſel zwiſchen
Kyllburg und Densborn iſt am 15 früh zuſammengeſtürzt ſo
daß der Güterverkehr für dieſe Strecke unterbrochen worden iſt

Schiffsbrand Nach einer Depeſche aus Ancona iſt die
Goslette Vincenzo ein ganz neues Schiff von 1000 Tonnen
Tragkraft auf der Fahrt von Havre und Montevideo auf der
8 von Pernambuco verbrannt Ob Menſchenleben dabei zu

runde gingen iſt noch nicht conſtatirt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 21 März Die Spekulation nahm

am 20 eine abwartende Haltung ein Eine Ausnahme Stellung
hatten Rumänier die ziemlich umfangreichen Offerten fanden
u den um 0,35 geſteigerten Courſe willige Aufnahme und darf
as Geſchäft als lebhaft bezeichnet werden Galizier 1 Proc

ſteigend aber ohne größeres Geſchäft Credit fielen von 527
auf 526/2 bald darauf wurde von 528,000 und 527,50 mehr ge
m als gehandelt wurde und war der Cours 2 M ſteigend

ie Haltung charakteriſirte ſich im weiteren Verlaufe der Börſe
als ſehr feſt Die Courſe zogen unter ziemlich lebhaften Trans
actionen an Jm Vordergrunde ſtanden Commandit Antheile
Deutſche Bank Creditactien Franzoſen und Rumänier Bahnen
verhielten ſich ruhiger Schluß feſt Privatverkehr am 21
Creditaktien 528 à 531 Franzoſen 475 à 477 Lombarden 153
Silberrente 62,25 Papierrente 61,76 Goldrente 74,75 ungar
Goldrente 88,40 à 88,50 Bergiſch Märkiſche 106,75 à 107,10
Rheiniſche 158,20 Oberſchleſiſche 182,25 Rechte Oderufer 142,25
Anhalter 110 à 110,50 Mainz Ludwigshafen 104,70 à 104,50 à
104,60 Disconto Commandit 184,25 à 185,50 Darmſtädter Bank
14925 à 149,50 Deutſche Bank 141,10 à 14275 Laurahütte
127,50 à 128,00, Dortmunder Stammprioritäten 93 à 93,50
Recht feſt Nachbörſe 1 Uhr 55 Min Laurahütte 128,25 Dort
munder Stammprioritäten 93,75 Berliner Handelsgeſellſchaft
107,25

Magdeburg 20 März Landweizen 212 222 Rauh
weizen 200 210 Roggen 177 189 Chevaliergerſte 195
bis 215 Landgerſte 175 185 Hafer 150 158 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare gut behauptet
Termine unverändert Loco ohne Faß 65 à 64,75 M ab Bahn
65,5 pr März und ger 64,3 pr April Mai64,5 pr MaiJuni 64,8 JuniJuli 65,3 M pr19,000 mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 LiterRübenſpiritus feſt Wo 62 M bez
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Es iſt eine Thatſache daß das R T einem großen Theil der deutſchen auch ausländiſchen Preſſe als vorzugsweiſe Quelle für neue Nachrichten

dient Das K T unterhält ein eigenes varlamentariſches Bureau und bringt in Folge deſſen unmittelbar nach den Sitzungen ausführliche unparteiiſche Berichte Den ErS eigniſſen in der Reichshauptſtadt folgt das B T mit ſeinen umfaſſenden Lokal Na chrichten ſtets auf dem Fuße Dem Handel und der Jnduſtrie wird durch eine
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iſt in Anerkennung ſeiner Reichhaltigkeit Vielſeitigkeit und ſorgfältigen Auswahl ſeines
Jnhalts in Folge des friſchen anregenden Tons welcher ſeine Spalten durchweht

die bei Weitem geleſenſte und verbreitetſte
Zeitung Deutſchlands

geworden indem es einen feſten Stamm von weit über 70 Tauſend Abonnenten ſich
erworben welche über ganz Deutſchland verbreitet ſind Dieſe Abonnentenzahl hat
bisher noch keine zweite deutſche Zeitung auch nur annähernd erreicht So große Er
folge können nur durch wirkliche Leiſtungen erzielt werden ſie liefern den Beweis daß das
Berliner Tageblatt die Anſprüche welche man an eine große politiſche Zeitung zu

ſtellen berechtigt iſt in vollem Maße zu befriedigen weiß Aus dem reichen Jnhalt wollen
wir hier nur Einiges hervorheben Die täglichen Leitartikel des Berliner Tageblatt
zeichnen ſich durch klaren leicht faßlichen Stil durch die freimüthige doch nicht agitatoriſche
Sprache aus unter ſtrenger Beobachtung des Prinzips ſich keiner politiſchen Fraktion dienſt
bar zu wart ſondern zu jeder Frage ein eigenes nach reiflicher und unbefangener Prüfung
gebildetes Urtheil abzugeben Durch eine täglich 2malige Ausgabe eines Morgen und
Abendblattes iſt das B T in der Lage ſeinen Leſern alle Nachrichten ſtets 12 Stunden
früher als jede nur einmal täglich erſcheinende Zeitung zu bringen Das B T unterhält
an allen politiſch wichtigen Plätzen wie St Petersburg Paris London Wien Rom
Brüſſel Conſtantinpel c Soecial Correſpondenten und iſt durch dieſe in den Stand
geſetzt mit raſchen und zuverläſſigen Berichten meiſtens vermittelſt koſtſpieliger Privat Te
legramme allen anderen Zeitungen voranzueilen beſonders gaben die in letzter Zeit ſich häuben ſenſationellen Kataſtrophen Gelegenheit die Vortheile eigener Correſpondenten

S
e

Sh

e ce
das Publikum vor

e Theater Kunſt und Wiſſenſchaft werden im Feuilleton des B W in
Jnm nächſten Quartal en Die ruſſiſche Geige von

Das Berliner Tageblatt wird durch ſtete Vervollkommnung und Erweiterung ſeines
Probe Nummern werden auf V
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ſondern auch immer weitere Kreiſe an ſich zu feſſeln Lunſch
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mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig
luftleeren Röhren ſowie alle Sorten
Metall Barometer empfiehlt

Otto Vn bekannt
Kleinſchmieden

Strohsäcke
empfehle zu bekannt billigen PreiſenIn 9 ver g9 uf Albin Barter

im i und Alanen Fanrik
Casthot 7 Schwan t S romenade S her cr
gr Steinſtraße 51 Die Nodelltischlerei

Sehuhen u Stieſelnvon Herm Bertram
wird zu ermäßigten Preiſen

Weidenplan 3 a

fortgeſetzt

empfiehlt ſich hiermit beſtens
JGasthof z Schwan Zahnschmerzen

gr Steinſtraße 51 S jeder Art werden ſelbſt wenn die
S Zähne hohl und ſehr angeſtockt ſind

e ugenblicklich und für die Dauer durchden berühmten Jnd Extraet beſeitigtDie Strohhutfahriß Aecht in Fl à 50 4 r haben im
Depot für Ha

von A Lehmann alleinigen e beiJ Grunebers gr Ulrichsſtr 39
jetzt Schmeerſtraße 14 Pempfiehlt ſich im Färben ehnſlons Anzeige

und Moderniſiren aller Arten Filz In einem hieſigen tüchtig geleiteten
u Strohhüte nach den neueſten Facons mee werden 1 April

mehrere Stellen frei u ſind jede belieb

Alle Schulbedürfnisse
empfiehlt zu billigen Preiſen

Heinrich Gundllach
Papier und Lehrmittelhandlung

von 32 Breiteſtraße 32Kindergarten Artikel Fröbel ſcheSternfeld Spiel u Beſchäftigungsmittel c
in großer Auswahl

anerkannt großes

gearbeiteter ſt

Damen u

Geschäft von

9 8des Hall Vereins f Volkswohl welche noch Anweiſungen in Händen haben
erſuche ich ſolche nebſt Quittun s Em z benEnde d Mis bei mir geſt r r e rgfangnahme des Betrages bis

Halle den 22 März 1880
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Aufpoliren

Kneiplocal zu vergeben

e t tet Vertretung von Fabrik Beonrtes en Na SteinReparatur an Möbeln ArtiKel Agentur und Cemmission e n i
Geiſtſtr 30 Fr Wolff 5e Techmisches Geschäft Für den a verantwortlich

König in HalleRestaurant Reichstelegraph Ernst Wolck Leipzigerstrasse 93
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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